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Raemia magna ſolenymagni certaminis eſſe:
Non decertantes praemia nulla manent.

ro egregie certabas, Vuiĩl ergq
L€u

Miramur quod aunc; ſraemia ãgna capis? v i
gnpremis h&noribus divi Quenſtedi

u
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THeiologi fuerat qui digha propago pãremis,-
l Theiologum Vita rettulit uique pũ.

Tandem, pertaeſus terram, ſpectanſque ſuperna,
QVENSTEDIVS, curſum flexit ad aſtrapoli-

Gottlieb Wernsdorfius, D.
OVen prius exercent rodentis tormina morbi,

Liberat hunc fatum, nec rapit ante diem.
Mollit enim morbus miſeros, redditque uolentes

Mortales, renuunt ſicubi forte mori.
Martinus Chladenius, D.

iEr Treu und Redligkeit in ſeinem Schilde führt
LE5&Steht in der Furſten Bruſt am beſten angeſchrieben.

Jſt Dir OCHSEELJGER,/ Dein Rubm nicht auch geblieben?
Es wird Dein finſter Grab mit Redligkeit geziert.

Der Ruhm vor Menſchen iſt/ mit Pracht und Ehren eitel.
Ein unverwelckter Krantz umgiebet Deinen Scheitel.

Georg. Frid. Schrœer, D.
JVanm dudum intrepido contempſit pectore mortem
Q ENS TEDIVS, tandem, tabe peremtus, obit.

I. B. Wernher, D.
Komm



&;yomm mein getreuer Knecht geh ein zu meinen Freuden/
 9uQu vor in der Welt empfunden ſchwere Laſt
Du fanſt von Satans Wuth und ſeiner Werckzeug Leiden

Nun in dem Freuden-Saal genieſſen ewge Raſt.
Gottfried Svevus D.

vimus morimur Domino, prudentia ſumma eſt,
Velle, volente Deo, vivere, velle mori.

Hæc Tibi mens dudum fuerat, conſtanſque voluntas,
Aque grata Tibi vitaque morſque fuit.

lamque Tibi mors eſt vitæ melioris origo,

vi moriens moreris vivis uſque Deo.
uul M. H. Gribner, D.

Fam, BE A TE!Patris clari, virtuſque Tuorum,
TE non obſcurum morte perire ſimmt.

Nec fugit attonitos cives Tua publica eüra:
Vnde Tuum funus debita gutta lavat.

ũebh: Chriſt Baſtineller, D.
/-rpus iners trahimus; centum cYuciabile morbis,
 Hic tremit, hic ſitiens aeſtuat. ille riget.
Viuimus, et uita miſeri/torquemus àb:ipſh..

Et dolor haud una. nos ratione necat.
Omnibus immunis morbis, iam, D IVE, quieſcis,

Adſpectuque animus paſcitur ipſt Dei.

Jo. Gothofr. Bergerus, D.
KEyodlich hot der Werthe Quenſtedt Erd und Himmel doch beſiegt
Weda was wider Jhm geſtritten nun vt Seinen Fußen liegt.

Sorg und Summer iſt vorbeh das Eklaß-Jahr iſt erſchienen
Und Er darff nicht mit Verdruß dieſer Eiterkeit mehr dienen/

Muh und Arbeit mar das beſte jo Sein Bro) verſui gemacht
Aud; biß auf das TodesBette hat Sein Auge ſtets gewacht.

Mun ſo iſt der Redliche wo Jhn lauter Ricbe grußtt
Und der Treue JEſus-Mund Jhn als Bruder hertzlich kußet.

Eſus war die ſichre Wehre Seine Mauer Stab und Schild
Zenn Die UngeluckesWetter zeigten Jhres Grames Bild

Eſus hilff mir war alleine was die krancken Lippen bathen/
Dieſes bliebe auch das Guth wordurch Seinem Wunſch gerathen.

Jde D Chr Vater P P Phyſ Prov
x DIVE, magnis functe laboribus,1 Capeſſe ſperatam requiem: tuuin

Nomen perennat, Gens ijſa.
Fulta ſuis meritis, triumphet.

A. Brendelius, D. Anatom. et Botan. P. p

A2 Wenig



ſſ Nẽ&ni- Nathanaels ſind itzo zu befinden
r Don den manfugen kan daß ſie ſeyn ſchlecht und redit/
Es findet ſich vielmehr/ der lieber wolte ſchinden

Den Nechſten wenns anqieng/ der eitle SundenKnecht.
Doch hat ein jeder Menſch treuhertzig zu bedencken

Der Steuer und Accis, und ſolches Geld verwalt
Das Furſt und LandesTreu erfordert/ der muß lencken

Vom Wuder weg ſein Hertz ſonſt wird es ſchlecht beſtalt.

Herr Commiſſar Qoenſtedt/ ſo gnadigſt vorgeſetzet
Des Chur Creyß Land-Accis, laſt nach ſich guten Preiß

Denn/ daß Gr wiſſentlich jemand hierbey verletzet
Sag't nicht wer ſeinen Fleiß und Gottesfurcht wohl weiß

Doch fordert auch der Todt von Jhm ein die Acciſen/
Die jeder zahlen muß aus unſer Natur Schuld

Wer die nun willig zahlt dem kan nimmer verdrußen
Daß Er gelebet hat und bleibt in Chriſti Huld.

Jaohann Carl Neefe D.

MNii tenuit rectam contra ſua ſecula mentem,
 Is leto aufertur, nil lacrymare juvat.
Divus ſuccedit, priſca ſtationè relio,

Quo Deus ipſe vocat: uc periiſſe decet.
Vitimus honor B. Quenſtedii manibus perſolutus

Jo. Chriſtophoro Wichmannshauſen,a

L L. OO. Prof. Publ. Facult. Phil. Sen.

TNpzerata Virum, virtute ac robore clarum,
d Suſtulit e medio, dripuitque dies.
Dignus erat Patriae complures vivere in annos,

Vxori Natis vivere dignus erat.
Sed quid flere iuvat? quid lacdete corpora plunctu?

Carpit enim VES TE R gaudia magna DEL
in ſolatium ſeripfit

Ern. Chriſt. Schrddter Mathem. Proſ. Publ.

Jlccine QVENSTEDIVS placida nunc morte receſſit,
Omni qui norat tempore rite mori?. Digniſimæ beate defunòi memoriæ dedit-

Martmus Haſſen, Moral. ac Civil. P. P

Vi tua, QVENSTEDI, memorabit nomina et ortus,
X Ne taceat, quæſo, publica facta ſimul

D. T. Lehmamn, P. P

TAm felix vicit Quenſtedius omnia dura,
IQueis fuit hic preſſus, morte ſua placida-

Quos hic deſeruit conſervet lovs relittos,
Compenſet cladem, quem capit ißta Domus.

M.G. Loeſcherus, D
Qu



Vi, modo terreſtri perfunctus munere, partes
Expleſti in paruis non ſine laude tuas:

Nunc aeterna capis, ſeruo promiſſa fideli,
Praemia, in coelis maxima quaeque tenes.

Io. Guil. Ianus, Hiſt. P.P

Venſtedius, magnis tandem languoribus impar,
Quam gesſit terram, ponit et aftra petit,

Si quid virtuti, ſi quid meritiſve daretur,
Non niſi decrepitus debuit Ille mori

Interea bas llli, haud mæſta ſine mente, paramus,
Incerti, noſiras quis paret exequias.

Paucula iſthæc in VIRI Beati obitum ſcribeb.

Ioh. Frid. Wolſ, I. U. D.
TMpiger æra vigens curare acciſa ſolebas.
NMorte lytrum Chriſti quærere dulce fuit;
Hujus es auxilio felix nunc ætheris heres,

Ac frueris cunctis, quæ TIBI parta, bonis.

lo. Caſpar Brendel, D.
Ir meritis clarus, cujus prudentia cauſam
Urbis ppvabat toties damna levabat,

Sed demum adverſis diftr us rebus, ut igſe
Non poſſet ſolita ſemper Vir te mereri;
Hic talis tumulo hoc, quis non lugeret] ademtus
Nobis atque ſuis, placida nunc morte quieſcit.

loh. Tilemanus, D.
2WENSTEDIVS moritur, neſcitque in funere mortem,
 W Aeternum moriens dum meditãtur iter.
Quiſouis ades, vitam Defuncti reſpice, dicens,

An quiſquam melius poſſit in orbe mori?

Ioh. Godofſr. Kraus, D.

Vi fuen ſimul mortales exuis artus,
Spretisque auctumni fructibus, aſtra petis.

Seilicet in terris ſatis eſt, meruiſſe brabea,
Quae cœlum ſilum ſoluere rite poteſt.

1 araChriſtian Iacob. Heil, D.

B Sic



Ic tandem pergitrapiendo perdita mortis
 gaeuitia, triſtes reddit ubiaue ſuos.
Hoc quoque, QVENSTEDIOS ſatum. proh! tangit acerbum,

Dum ſuauis linquit jam ſubito hoſce PA TER.
Chriſtianus Hofſmann,

Phil I. U. D.

 TIR bonus, Patriæ juxta Regique fidelis,
V Occidit. O Ciues, bunc lacrymate Virum.

Cl M] l nitianus Lemcke, D.

e erat in fatis, longo decedere morbo,
Longa qui uta ãigtus in orbe fuit.
Quod longum minus boc optatum/ quaeque moleſta

Hæc brenitas  uerſu yabe uice fata ruunt
Sic erat in fatis: lingis uefeſte querelis:

Nam non ſunt rarofata ſiniſtra bonit. æ
nIo. Godoſr. Hartungius,

H Em, feſimatis meũit ſtamma penſis
Atropos, et letho quæ cito cunoue ferit
Corpora, aſſiduo renovat ſuſpiria glandtu,

Quæque parum læto corda dolore coouit.
Quid facit? immemores nos non ſinit eſſe ſupremæ

Horæ, cottidie fata agitare jubet.
Nam, quotquot morimur, ſcimus, nos morte renãſci,

Et mors non;dici, ſed nova vita J
Abr. Vater, D.

59 haſt Du SEELJGETER nun endlich uberwunden
X Nachdem Du ja wohl recht zeither init GOtt gekanpfſt:
Und weil biß in Todt Dich ſtandhafft hat erfunden/

So iſi nun Deine Noth Dein Schmertz Dein Leid gedampfft.
Du biſt nunmehro frey von ſo viel tauſend Plagen/

Die taglich in der Welt uns auf dem Halſe ſind.
Dargegen wenn wir jetzt nach Deintn Auſtane fragen

Wie Deine Seele ſich auf ihren Kampff befindt?
Soheiſt es: Ewig wohl! O wohl Dir ſeel'ge Seele!

Du ruhſt wir ſtreiten noch Dein Glaube hat das Heyl
Darauf Du langſt gewartt/ ctlangt: die GrabesHohle

Verdeckt den Corper zwar/ doch ſoll in ſeinem Theil
Am Ende dieſer Welt Er mieder aüfferſtehen

Du wirſt mit dieſen Leib mit dieſen AugenLicht
Aurh den Erloſer Dir und Eeinen Fremden ſehen

Wohl Dir! wohl uns alsdenn! Wenn dieſer Tag anbricht.
Zum krafftigen Troſte ſchriebs des Seelig Verſtorbenen

Herrn Commilſarii BeichtVater

M. æuguſtus Woilff  Pred.

Des



Des Wohlſeeligen ſete Aufmunterungs—

Rede.
 Hr Volcker, ſchicket euch zum Sterben alle Tage
 i Jch ſchicke mich mit euch: denn es iſt hohe Zeit
GOtt weiſet ſein Gericht die wohlverdiente Plage

Wer dieſes wohlbedenckt den trifft kein Hertzeleid:

Kein Hertzeleid trifft Euch iſir Traurige von oben/
Jhr werdet da mit mir bald. mtinen JEſum ioben.

A Dieu, mein Wittenberg! a Dien, du ſchnode Welt!
GDOtt ruffet inich zu ſich ius ſchone. HimmelsZelt.

M dermann &eder Ach.
-u4  —οον— 222 S e—T IOlpitio peregrinos excigiamus amanter; kon. xi,

a Sæpius inculeat pagina Iicrã siis. ubxm, a
Nec deſiint. exempla bonoruni, juft ftetuetnes

Hæc qui complerunt, femien: ũryire limiül:

Inferior ner erit SUNAMITIDIS honhòt.
GAIVM Iohannes hac ornat. iuge ndelem; i Epiſt. v, 5. Rom. XVI, 23.

MAYERI; ctlebres LOESCH ERI dieſtè pldtet,
i. Ket. iv, 5 ſq.

Queis pariter Q ENs TEDT GAĩVS ut alrer erat;
Iamque tuam doleo iortem, Venerande ſacerdas

HAFRVNG, qui GAIO ſöluere julta paras.
Hæc mala in hoſpitiò verpeſſus namque priori,

Imbribus ac GAIæA triſtis buſti tigas
Splendida ſed placuit Doinino palatia coeli

Reddere nune GAIO, regnãt in arcè poli.
ns dabamM  Georgius Michachis Caſii, Hung.

C lIl PYl d Albim  ſ
NOrpus, quod terra teguur, deponite planctus,
 MOERENTES; referet clarus ad aſira dies.

M. IolhAd Calo,
V fueras uus ſemper bene commodus urbi,
 Duiti moreris, merito flebile funus hahet.
Te ciuẽs lugent, lugent via templa, tuumque

Proſequitur funus triſtis egena cohors.
M Io. Godeft. ſeichinerus,

A

/TIta auid eft. luẽtis, nec non ſentina malorum,
V Su- nos hiörlales nocte dieque premunt.

Felix: qui dantos ſurtrt uincitque dolores,
Arqui liter Divos lempora letus qgit.

Doloris leuandi cauſa ſ

M. Io. Herm. von Slswich
Fac. Phil. Aſſ. S Theol. Cand.

B 2 Da



2 wir das Ernde Feſt zurruck geleget haben
Nimt GOtt ſein Grnde-Jeſt mit Xit/ hHerr Quenſtedt vor:

GOtt erndet Deine Seel/ Du erndeſt ſeine Gaben/
Und komſt zum Ernde-Feſt ſelbſt in dev Engel Chor.

Dem Hochſeeligen zu Ehren und betrubten Hinterblicbenen
ium Troſt wolte diefes hiermit beyfugen

M. Ioh. Samuel Luppe Adj.
S S. Th. Cand.

FEr Heyland tragt ſein Creutz auff ſeinem Heilgen Rucken
a Und wer demſelben folgt trãgt ſeines willig nad).

DEM ſo hier eingeſarckt traff manches Ungemach
Doch wuſte Er ſich auch in alles wohl zuſchicken.
Wie nun nach vielen Creutz SEJN Heyland triumphiret
So hat er JHN zugleich in Sicherheit gefuhret.Drum wiſcht die Thranen ab/ Fhr hochbetrubte Seelen

Die JHR ob dieſenigall cin Ereutze tragen mußt.
Seht/ wie der frmme Mann erwunſchte Ruh genießt
Weil JHn in GOttes Hand ſein Ungluck mehr tan qualen.
Wenn EUCH wie JHM Gedult und Stille ſeyn gefallet
So werdet JHR wie ER/ zum Muſter aufgeſtellet.

Dieſes offerirte bie mitſeidige Feder

M. Vhriſtian Priedrich Wranewitters
von Chemnitz K. gekr. P. der Hochlobl. Phil. Fec. allhier

Adjuncti und der StadtSch. Rectoris

J
 UOrs Tua, QVENS TEDI, nondum exſpeciata repenteiVa Moeſtitiam nobis procreat igſa grauem.

Sed, quotquot ſummum cogitant pietatis amorem,
Quo amplectebantur pectora ſacra Deum,

Hi certi norunt, TE nunc meliore perennem
Vna cum ſuperis conditione frui.

M. ſo. Frider. Weidlerus,
Od eb'l ſ. Aſſ ſſr

B loſcht Sein LebensLicht vor Abend aus auf ErdenNi Da Seiner Treue Licht in vollem Glantze ſchwebt.

So lang ein Scharfe noch ſo lang ein Quenſtedt/ lebt
Wird Stines Ruhmes Licht nicht ausgeloſchet

Uus ſchuldigem Mittleiden hinzugeſetzt

Von

M Qlamuet gnauthen

Wie



hM Je der allerbeſte Baum menn er Fruchte gnug getragen/
L &ndlidy unverhofft vergebt; ſo muß man von d AENNERNNklage

Welche denen guten Baumen ruhmlich gleich geweſen ſind/
Daß man vieſe gute Jrũdyte von Sie hin und wieder find.

Denn wenn Sie ſich gnung verdient um uns hier gemachet haben
So verlaſſet &ie ihr Geiſt und der Leichnam wird begraben.

Jch darff nidt Exempelſuchen: Denck nur/ was in kurtzer æeit
Andern MAENNERN hiet begegnet von ſehr groſſer Crefflichkeit.

Und darbey verbleibt es nicht. Denn anbeute ſenckt man wieder
Eines WERTHENMANNESdLeib/und gantzausgezehrteGlieder

Jn den kuhlen Sand der Erden/ der viel Nutzen diefer Stadt
Burgern/ Frembden Freund und Kindern bißanher geſchaffet hat.

Drum betruben viele ſich/ und ziwar ſchmertzt ber Cod die Stinen
Fur den andern ſonderlich daß ne recht von Hernen weinen.

Doch der Baum iſt nidyt verlohreu deſſen Schatten Gie erootzt
GOtt hot nut nunmehr Denſelben in ſein Paradies verſetzt.

Mitleldend ſchrteb dieſes auf Begehren zum Troſt

 Eobanm Wottfried Thomæ,
Cantor mib Director ber Muſic in der PfarrKirchen.

peiologi ſilius magni ſua lumina elaudit,
J Lumma, queis recti cüræ perennis erat.

Haud obiit, qui ſie abiit. Hinc Leucoris, eius
Exceſſu properò, ſoluitur in lacrymas.

Soluitur in lacrymas, quiſquis haec funera ſentit,
Adiungit lacrymas, moeſtus ipſe, ſuas.

M. Andr. Boetticherus,
Lycei Vittemberg. Coll. IV.

Wer offters GOttrs Haus no deſſen Ehre wohnet
Jn reiner GOttesfurcht und Liebe hier beſuut:

Der wird mit Oavid dort au jetieni rt belohnek
Wenn Jhun der ſauffte Gchlaff ovæ Todes heintgeſucht.

War nun/ Wohlſeeliger Dein tagliches Beginnen
Des Allerhochſten Lob im Tempel zu erhohn

So fuhrt er Dich auch gin auf jent gulöne æſunen/
Wo Du auff ewig wirſt in vollen Freubon ſtehn.

Gluck zu! der Streit iſt aus Du haſt doch uberwunden
DOas was der mude Geiſt mit Augſt unb Sqhmertz geörückr:

Der langſt gewunſchte Seg; hut ſich ieht eingefunden:
Du ſteheſt bey denn Ehod drr Engel hochſtvrgluckt.

M. Jeremias Vilarik Col. V, Col. Senior.
rææ2 Woni dem welcher denekt daß er einſt muſſe ſterben

Und ſeuffzet ſtets zu GOtt HErr unterrichte mich
Daß ich auch muß einmabl durchs Todes Macht verderben

Wenn idy mein Ziel erreicht. Wer diß bedenckt bey ſich
Der komt nach ſeinem Tod zur frohen Ewigkeit

C
Er



Er ſeegeſt wohl zu GOtt
Und leidet Feine Noth
Nach dieſer Sterblichkeit.
Und dieſes hatte auch
Herr Quenſtedt im Gebrauch/

Er ſeuffzte jederzeit nach jenem FreudenLeben
Drumb hat Jhm GOtt nunmehr daſſelbige gegeben.

Dieſes ſchrieb benen Betrubten zu Troſt

Johann Horwein Coll. VI.
ſtitht ein Mann der GOtt und Konig war getreu/Nis Voll lauter GOttes-Furcht und ohne Heucheley

Den Betrubten zum Troſt ſchriebs

M. Jmmanuel Weber Vittemb. SS. Th. Stud

octhorte Sterbliche ihr Burger dieſer Erden
Die ihr mehr auf zen Sand als Quater- &teine/ baut

Und einem Menſchen woſt im Leben ahnlich werden
Der Hoffnung und Geluck den Wellen anvertraut/

Seht Quenſtedts Tugend an/ermeat ſrin ruhmlich Leben;
Gr muſte hier und da in Reiſen muhſam ſeyn.

Und ſoll idy eud; dabey ſein Hertz in Worten geben/
So ſchlieſt es dieſer Satz in ſeinen Zeilen ein.

Welt du gefallſt mir nicht dein eitſes Luſt-Getummel
Schafft nicht in meiner Bruſt was es ſchon offt gethan

Gin Fremder von dev Welt ein Burger von dem Himmel
Sieht Dich verfidhert gantz mit andern Augenan.

Riermit wolte gegen dle vornehrne Familie ſeine Schuldigkeit bezeugen

M. Raniel Woſenfeld Lipſ.

KrLeich da ſich Engelland auf ſeinen Konia freut/
æ lnd Jhm in Hoffnuna ſchon die ſchonſten Palmen ſireut/
Flieht DEJNM erloſter Geift aus Kedars argen Hutten
Wo Mißgunſt Falſchheit Zanck wie Leu und Draden wutten
Nach Salems Tempelzu ins wahre Engelland
Allwo vor Jhm allein der ſchonſte Ruheſtand
Wo ſo viel Heilige in ſchonſten Cronen ſchimmern
Die uber Diamant Saphir und alles flimmern
Die keine Majeſtat bey ibren Schatzen zeigt
Die uber alles Gold und alle Perlen ſieigt/
Die Du jetzt ſuchſt und uns bey Deinen neuen Orden
Die ſichre Nachricht giebſt Du ſeyſt ein Konig worden

D. G. Ude.
 TJIr moritur prudens, ſolers, pius atque modeſtus,V Linquens iam terras, lactus aſtra petens.

Samuel Fidlerus, Oedera M.
S. Theol. Stud.
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